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Nr. 8. | | Montag, den 12. Jänner 1863. 


8 1 Inſertiousgebühe. im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 
V | i J A hrea 112. für jede weitere Einrückung 3%, Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rer. — Juſcrat-Beſtellungen und Gelder 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


f N 
Amtlicher Theil die joniſchen Fuſeln verhindern würde. Ihrer Maſe⸗ lohn erhalten, als in den britiſchen Colonien. Auf meiner Depeſche vom 23. September v. I. die Rück⸗ 
5 ſtät Regierung hofft, daß bei der Wahl eines Herr- der anderen Seite aber ſieht Graf Ruſſell in demſſichtnahme auf den Februar-Vertrag mit Oeſterreich 
Nr. 30/ praes. ſchers, der Griechenland regieren ſoll, die griechiſche Abſchluſſe einer derartigen Convention mit der Re⸗ſund eine angemeſſene Aenderung des proponirten Ver⸗ 
Zu Gunſten der durch Ueberſchwemmung betrof-Natioualberſammlung ſich für einen Fürſten eutſchei- gierung von Waſhington, welche die conföderittenſtrages mit Frankreich als diejenige Grundlage be— 
jenen Weichſelanwohner des Tarnower Kreiſes, iſt im den wird, f 1 ; a f 
Dezember v. J. vom Kolompjaer k. k. fl. kr. f nelle Freiheit und eine aufrichtige Friedensliebe hegt. trachten würden, die Quelle zahlreicher Verlegenheiten. den könne. 


Bezirksautte der Betrag von 40 95 (Ein Fürſt, welcher dieſe Eigenſchaften beſitzt, wird Die „Trieſter Ztg.“ ſagt in Bezug auf eine Mit⸗ Dieſe Andeutung ſcheint jedoch nicht in dem 
eingefloſſeu. sh befähigt ſein daß Glück Griechenlauds zu fördern, undſtheilung, wonach ein ſo eben in beſonderer Miſſion Sinne aufgefaßt worden zu ſein, in welchem ſie ge⸗ 

Hiezu die früher ausgewieſenen . 43793 14 wird mit der Freundſchaft und dem Vertrauen Ihrer nach Meriko entſendeter Ordonnanz Offizier des ai⸗ meint war, denn ſonſt würde ſchwerlich der unſeres 
gerechnet, ergibt ſich daher die Gejammt- Majeſtät der Königinn beehrt ſein. ſers Napoleon, Marquis de Gallifet, je Zeit vor Erachtens der Sachlage nicht angemeſſene Ausiprud) 
2 1 Die „)patrie“ läßt ſich aus London berichten, Antritt ſeiner gegenwärtigen Miſiionsreiſe ſich mit wiederholt worden ſein, daß die k. preußiſche Regie⸗ 


> x A . . i 385 * 2 5 82 — . fi — 
err. Währung welche ihrer Ben Baron v. Brundw habe in den letzten Tagen Decem- beſonderen Aufträgen ſeines Souverains auch in Wien rung die Verweie erung der Zuſtimmung zu den Ver⸗ 
be * bers dem Eau Ruſſell die Antwort des Fürſten und in Trieſt bei aben daß 9 | 
| Krıkan, am 5. Jäuner 1863. Gortſchakoff auf die Notification von der Abtretung Trieſt von der Anweſenheit eines kaiſerl. franzöſiſchen der betreffenden Regierungen betrachte, den Zollverein 
der joniſchen Inſeln, welche das engliſche Cabinet be- Ordonnanz ⸗Offiziers etwas gehört habe. Inſofern aber mit Preußen über die Dauer der gegenwärtigen Ver⸗ 


ſchreiben vom 7. Jänner d. J. den Secnousrath des Slaatemt müſſe jedoch daxau erinnern, daß die Niederlegung 

eee Cbalaupta, zum Miniſteri alrath in vieſenſdieſes gewiſſermaßen europäiſchen Mandates auch nur 4 beiden Regierungen, und mit denſelben hierin auch 

Min allerguädigſt zu ernennen gerubt. wieder mit Berückſichtigung Europa's geſchehen könne.. Die bereits erwähnte neueſte, den Haudelsvertragſjetzt noch vollkommen übereinſtimmt. Nicht minder iſt 
—— Die joniſchen Inſeln müßten demnach von dem Tage betreffende Depeſche des königl. baie rif chen Staats⸗ dieſer Ausſpruch gegen alle diejenigen Regierungen 


1 wo ſie aufhören unter Englands Aufſicht zu miniſters Freihertn v. Schrenk an den königl. Ge- gerichtet, welche dem beſagten Handelsvertrage in ſei⸗ 


Das Finauzminiſterium hat den Mechuungsrevidenten des bee > 1180 415 er rtusrare a } 4 . 
uri en clemuiſerume, Jertinaud Ritter v. Hacken ſtehen, das werden, was fie vor dieſer Berormundungſſandten Grafen Montgelas in Berlin lautet: ner dermaligen Geſtalt nicht unbedingt beiſtimmen zu 
zum FEINE der Direction der Staatsſchuld ernaunt. geweſen, nämlich ganz ſelbſtſtändig. England würde Hochgeborner Herr Graf! oͤnnen glauben, und er bildet ſeiner Form nach eine 


—— beitte und dem Vuchſtaben der Convention vom 15. habe ich durch Herrn Grafen v. Perponcher Kenntnißſrichtete und den Prinzipien des Zollvereins wider⸗ 


1 
Krakau, 12. Jänner. ders unter Bedingungen und Vorbehalten herleitenſbildet und von welcher ich eine Abſchrift 


Die ſchweren Gewitterwolken, welche ſich in den letzten wollte, Hr } 0 f 5 preu N ! N 
Tagen verderbendrohend über Wien und Berlin ge} Die Reiſe des Herrn v. Yu 2 Regierung eine nähere Aeußerung über den in glanbe diefe Verwahrung hier wiederholen zu ſollen. 
ſammelt, haben ſich bald verzogen und zerſtreut undſinſiofern einige Wichtigkeit, als fie durch ſeine Unter- der erwähnten früheren diesſeitigen Depeſche enthal Wenn die k. preußiſche Regierung die Weigerung 


iſt die bie dem Delegirtenprojecte geſi⸗ genheit dorthin berufen, f Da die bevorſtehende Generaleonferenz als der In dieſer Vorausſetzung hat die baieriſche Regie⸗ 
chert, doch habe dich Oeſterreich entſchloſſen, um| Am 6. d. M. haben in Bern die Berathungen derſgeeignetſte vertragsmäßige Weg zu einer gemeinſamenſrung een daß es allen Vereinsregierungen nur 


rung 


puncte z f Eure . g n 
deſſelben anerkennen wird. Das Petersburger Cabinet hat, wie man derſfaßten Rückſichten näher erläutern zu ſollen. 34 des Vertrages vom 4. April 1853 ausdrücklich 


Die Denkſchrift, welche Elliot dem Präſidentenſ, Fr. P. Itg.“ aus Paris ſchreibt, in einer Note, welche Das Bedenkliche der gegenwärtigen Kriſis undder Thätigkeit der regelmäßigen Generalconferenz über⸗ 


— 


niß von dieſem Seitens der britiſchen Krone geheg⸗ (ine Correſpondenz der „Morgenpoſt“ aus Bu⸗ rede geſtellt werden wollen, daß eine Beſeitigung ag an e namentlich in Vorſchlag ge— 


vertreter ſich dieſer Erklärung getreu erweist, die kon⸗ . Na. i i 
ſtitutionelle Monarchie beibebalt, ſich keine Angriffe hätte Fürſt Couſa ſich bereits in der Sache und! Dieſer Standpunct iſt nach diesſeitiger Anſichtſnen, auf eine Erneuerung der Vereinsverträge, ſowie 


gegen den ſich kein wohlbegründeter Einwand erhebenſrantirten Mächte gewendet. auf dieſer Grundlage vermag allein die Hoffnung gen mit Frankreich einzugehen. 
läßt, jo wird Ihre Majeſtat darin eine Verheißung. Berichten aus London zufolge iſt die Nachricht ſeiner allmäligen Annäherung der differirenden An⸗ nicht nur für unverfänglich, weil eine ſolche Erörte' 
autimftiger Fre bett und zukünftigen Glückes für Grie- daß zu piſchen England und Frankreich neuerliche Ver⸗ſſichten zu rechtfertigen. Die k. baieriſche Regierung rung ſowie der Anstauſch der 1 hierüber un⸗ 
Miaſeſta 125 1 In einem ſolchen Falle würde Ihreſhandlu ingen über eine Friedensvermittlung in Amerikaſhat ſchon in früheren Erklärungen dieſe ihre Anſichtſter den Vereinsregierungen noch 
ſtärken, dem 8 


daß derſelbe wenigſtens ein Jahrſzu halten, und ſowohl in der Geltendmachung eige niſſen vorgebeugt werden kann. Dies ſind i A 
fremder Anſprüche ſichſſentlichen die Erwägungen, welche die — 55 Re 
1 isme her⸗ 


Fi Mittheilungen über dieſen Gegenſtand balseNeger nach den britiſchen Colonien vorgeſchlagen. meinſame Erörterungen zurück 
oe dafür zu tragen, es auszuſprechen, daß die Die engliſche Regierung ließ dieſe Eröffnungen ohne Theile gleichmäßig daran liegen, durch 
1 eines Fürſten, welcher das Symbol und der Antwort. Der Hauptgrund, welcher dieſem fin delliche Verhandlungen den 


ufer revolutionärer Ru heſtörungen, oder Befol⸗ non rec evoir zu Grunde liegt, dürfte ſein, daß dieſaufzuklären und alle Ne benrückſichten aus derſelben werden. g . 8 f 
ſebeg einer aggreſſiven Politik gegen die Türkei wäre, ſengliſt che Regierung ſich Be früher überzeugte, daßſzu entfernen. % ee Was insbeſondere pe k. württembergische und die 
Aufgeben des Protectorates Ihrer Majeſtät überſdie Freien Afrikaner in Amerika einen höheren Tag- Geſtützt auf dieſe Vorausſetzung, habe ich in großherzoglich heſſiſche Regierung betrifft, deren Ueber⸗ 


einſtimmung mit der k. baieriſchen Regierung theils 
durch die der 1 in des Vertrages voraudgegan- 
gene gemeinſame Berathung, theils durch die gleich⸗ 
artigen Motive und Form des gefaßten Beſchluſſes 
dargethan iſt, ſo haben dieſelben offen kundgegeben, 
daß ſie in gleicher Weiſe und ebenſo lebhaft den 
Wunſch einer Verſtändigung theilen, als wir, und zu 
Maßregeln, die zu einer ſolchen führen können, gerne 
bereit ſind. 

Auch die k. preußiſche Regierung könnte ſich nach 
diesſeitiger Anſicht, ohne ihrem Standpunkte etwas 
u vergeben, einer ſolchen Auffaſſung anſchließen, da 
ſie denn doch ſchwerlich gemeint ſein wird, jeden Vor⸗ 
ſchlag zu einer ee a Verſtändigung, ſowie 
jede Erörterung der Sachlage für immer zurüdzus 
weiſen. 

Ich erſuche daher Eu. Hochgeboren, dieſe Bemer⸗ 


uns. Sie hat jeden Denkenden wichtige Erfahrungen 
machen laſſen, jedem ernſte Lehren eingeprägt, ſie wird 9. d. 


dieß in den Reihen unſerer Abgeordneten wohl noch 
mehr gethan haben, als außer denjelben. 


Der „Botſchafter“ beſpricht die auffallende Er— 


ſcheinung, daß die kürzlich von der „G. C.“ geäußer⸗ 
ten Wünſche und Hoffnungen auf baldige Einberu- 


fung der transleithaiſchen Landtage von ei- aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt, 
ner Se 


ite Widerſpruch gefunden haben, die angeblich 
den ungariſchen Regierungskreiſen nahe ſteht. 


gegen eine bloße derartige Hoffnung zu Felde 


Grund dieſer befremdlichen Erſcheinung ſei darin zu 


Die Sitzung des Troppauer Landtags vomſin Verhandlung genommen und darüber Beſchluß ge— 
war, den Rechenſchaftsbericht des Landesaus⸗[faßt. Der Beſchluß geht dahin, es ſei der rumäni⸗ 
ſchuſſes abgerechnet, ganz ohne Intereſſe. ſche Congreß zu geſtatten und das Geſuch mit dieſem 
Ueber weitere Landtagsverhandlungen liegen fol-Gutachten und Antrage der k. ſiebenbürgiſchen Hof— 
gende tel. Depeſchen vor. kanzlei vorzulegen. Dieſer wird die endgiltige Ent— 
Prag, 10. Jänner. Es verlautet, Fürſt Carlſſcheidung 3 2 | 
Schwarzenberg hahe ſein Mandat für den Landtag ä Deutſchland. 
! Die „Kreuzzeitung“ bringt den Schluß ihres Pro- 
Troppau, 10. Jänner. [Landtagsſitzung.] Der gramm Artikels. Dieſer ſagt: Ohne Einigkeit 


} Auf Landes⸗Chef überreicht drei Regierungs-Vorlagen, u. Preußens und Oeſterreichs iſt 1863 kein rechtes 
dieſe Vorausſetzung eingehend, findet es der „Bot⸗z. über den Entwurf ) 5 ſelfahr. 5 
ſchafter“ auffällig, daß die ungariſche Hofkanzlei ſchon Gemeindewahlordnung, den Entwurf eines Geſetzesſiſt ſelbſt jhen die Einheit Deutſchlands. Ohne die- 

1 ziehe u a 
welche doch nur auf die Verwirklichung eines von je: zes über die Bezirksvertretung. Dieſe Gegenſtände der | 
dem Ungar gehegten Wunſches gerichtet ſei. Derlwurden auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung ſanbahnt, und endlich werde Deutſchland, vielleicht auch 


einer Gemeinde-Ordnung und Jubeljahr. Die Einigkeit Preußens mit Oeſterreich 


über die Gutsgebiete und den Entwurf eines Geſez- ſelbe wird Preußen, wird Oeſterreich ausſcheiden aus 
Zahl der Großmächte, was ſeit 1859 ſich ſchon 


geſetzt. Eine Petition der Dombrauer Berg- und Hüt⸗ Oeſterreich und Preußen verſchwinden von der Land— 


ſuchen, daß Graf Forgach während ſeiner bisherigenſtenarbeiter um Schutz gegen die in großer Anzahl|karte. 


kungen Sr. Ercellenz Herrn v. Bismarck, ſeinem Thätigkeit vergebens bemüht geweſen ſei, ſich eineſaufgenommenen ausländiſchen Arbeiter wird auf An. 2 f $ 
ausdrücklichen Wunſche entſprechend, abſchriftlich mit- Stellung im Lande, einen Rückhalt in der Nation, trag des Landesausſchuſſes dem Petitions-Comité, das Börſenkreiſen wird verſichert, die Verhandlungen mit 


zutheilen. 


Empfangen Sie auch bei dieſem Anlaſſe die er⸗ heute ſo 
neuerte Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hoch-Amtes, ja datz f 


achtung. 
München, den 31. Dezember 1862. 


Der „Württemb. Staatsanzeiger“ | 


Die „Bank- und Handelszeitung“ meldet: In 


eine achtungsgebietende Partei zu verſchaffen, daß erſzugleich gewählt wird, übergeben. Ueber den nächſtenſv. d. Heydt wegen der Wiederübernahme des Finanz⸗ 
I iſolirt ſtehe, wie bei dem Antritte ſeinesſGegenſtand der Tagesordnung die in den Kaſſen be- miniſteriums ſeien keineswegs völlig abgebrochen; es 
elbſt der deutſche oder richtiger öͤſter⸗findlichen zwei Stücke Schuldbriefe des Kaiſers Fer⸗ſei vielmehr in den letzen Tagen ein neuer Verſuch 


reichiſche Staatsminiſter mehr Anhang in Ungaruſdinand I. über 20.000 fl. und des Kaiſers Carl VI. gemacht worden. 


habe, als er der ungariſche Staatsmann. Die Einbe⸗füber 12.000 fl. als werthlos zu betrachten, da ſich 


agt, obgleich rufung des Landtages würde dieſe Thatſache vor allerſnicht erweiſen läßt, ob nicht die Rückſtellung der 


die württembergiſche Regierung von den materiel-Augen offenbaren und ſeine ganze Stellung in Frage Schuldbriefe aus Verſehen unterblieb und die Schuld 


len und politiſchen Nachtheilen des Handelsvertragesſſtellen. ähnlic 
mit Frankreich nach wie vor überzeugt ſei, ſtimmeſin einer Polemik mit 
Wun⸗ 
ſche, mit Preußen zu einer Verſtändigung zu gelangen, lebhafte Debatte über die Frage, ob der alte Ge— 


ſie doch mit der baieriſchen Regierung in dem 


überein. 


Die „A. A. Ztg.“ dementirt aufs Neue die Nach- zu wählen jet, wie über 


Ganz ähnlich äußert ſich die „Oeſterr. Ztg.“ ſelbſt durch Steuer-Abrechnung getilgt wurde, wird 
dem „peſti Hirnök“. . beeſchloſſen, nach dem Antrage des Ausſchuſſes keine 

Landtage entſpann ſich eine weiteren Schritte in dieſer Sache mehr zu thun und 
\ die Schuldbriefe als werthlos zu betrachten. Nächſte 
ſchaͤftsordnungsausſchuß zu reactiviren oder ein neuer Sitzung Dinstag. N 
j ü haupt über das Prineip, ob) Linz, 10. Jänner. 


Im mähriſchen 


In der heutigen Landtags⸗ 


richt von einer Note, welche der franzöſiſche Miniſterſdie durch den 186 1ger Landtag eingeſetzten Ausſchüſſeſſitzung theilt Hofrath Schwabenau mit, daß die Neu- 


Herr Drouin de Lhuys an die ſüddeutſchen Cabi⸗ als beſtehend anzuſehen ſeien. Der 


Antrag Hopfens: wahl für die geſtern ungiltig erklärten Wahlen für 


nette gerichtet haben ſoll, um dieſelben zur Annahme Aus Opportunitätsrückſichten den alten Geſchäftsord⸗ Wels und Kirchdorf am 17. d. M. ſtattfinde. Bei 


des von ihnen abgelehnten preußiſch⸗franzöſichen Han- nungs⸗Ausſchuß mit der Vorlage des Entwurfes ei⸗ 
delsvertrages su beſtimmen. Bis jetzt ſei bei den ſüd⸗ ner Geſchäftsordnung zu betrauen, 


deutſchen Ca 
trages geſchehen. 


s ei⸗ der Debatte, ob die Pfarrgemeinde als Ortsgemeinde 
ohne dem Prineipſzu beſtimmen ſei, nimmt der Biſchof von Linz das 


5 inetten von franzöſiſcher Seite kein wegen Fortdauer der Ermächtigung des Ausſchuſſes Wort und bemerkt: Die Umpfarrungen bieten Schwie⸗ 
Schritt irgend einer Art in Sachen des Handelsver- vorzugreifen, wird angenommen. 


n. \ 0 up rigkeiten, man müſſe der Größe der Kirche, der Do- 
In der Sitzung des oberöſterreichiſchen Land⸗ſtation des Pfarrers Rechnung tragen und auch das 


Der Pariſer Correſpondent der 1 tages wurden die Neuwahlen der Abgeordneten für hiſtoriſche Recht berückſichtigen; mit der Verachtung 


ſchreibt bezüglich des Handelsvertrages, Preu 
tragte in Paris Modificationen im Sinne der baier 


ſchen und württembergiſchen Forderungen. Frank⸗ſpräliminars wurde ein Ausſchuß von 7 Mitgliedernllichen Geſellſchaft. 
reich hat dieſen Antrag nicht zurückgewieſen, dieſgewählt; ferner die Wahlen von Mitgliedern des auch dieſes der Kirche wegen da. 


Unterhandlungen darüber ſchweben. 


Landtage. 


en bean⸗Enns und Steyr giltig, jener für Kirchdorf undſdes hiſtoriſchen Rechtes jei jedes Recht verachtet; mit 


i- Wels ungiltig erklärt. Zur Berathung des Landes- Verachtung des Rechtes ſtürzen die Säulen der menſch— 
Die Kirche ſei des Volkes aber 
4 da. Für die Geichäfts- 
Petitionsausſchuſſes vorgenommen. ordnung wurde ein Comité gewählt. Dr. Kremer 
Der ſalzburgiſche Landtag wurde mit einerſbringt einen Antrag ein wegen Beſitzfähigkeit der 
Anſprache des Herrn Landeschef? Baron von Spie-[Iſraeliten in Oberösterreich. 
gelfeld eroͤffnet, in welcher er auf die Bedeutung der Laibach, 10. Jänner. Landtagssitzung. In den 
von der Regierung eingebrachten Vorlagen hinwies, Ausſchuß für das Gemeindegeſetz wurden gewählt! 
und hervorhob, daß die Verſammlung, wenn ſie auch Baron Apfaltern, Koren, Sagorz, Ambroſch, Graf 


Die „Lemberger Ztg.“ ſchreibt: Die Eröffnungſzunächſt das Wohl des engeren Vaterlandes Salzburg Anton Auersperg, Dr. Toman, Bleiweis, Gollob 
des Landtages, welche am Montag den 12. ſtatt⸗ vor Augen haben müſſe, doch nicht außer Acht laſſen und Suppan. Als Vorlage der Regierung wurde der 


findet, nachdem ſowohl in der röm. kath. Kathedrale dürfe, 


als in der gr. kath. Stadtpfarrkirche feierlicher Gotte 
dienſt abgehalten ſein wird, iſt ein für 
wichtiger 


Bewegung hervorrufen ſollte. 


tungen können und wollen wir hier nicht vornehmen. ſchen der dem Lande jo großmüthig feine freiſinnigeſſtät des Kaiſers find heute 
Wir wollen nur verſuchen, durch den Ausdruck guter Verfaſſung verliehen hat. 
Zuverſicht, und durch die e an einige tä⸗ 1 . 87 

ahrheiten die Landtagsſitzung wurden die angefochtenen Wahlen der[Rafner, Leopold, Si Nehren der koͤniglich un⸗ 


Aiche mehr Geltung gewinnende 


Furcht zu beſchwichtigen, als würde der Landtag bei Abgeordneten, für Borgo 
Ziele . 55 Blick auf unfruchtbare Ge- tis und Prato, auf Antrag Manhetti's vom Landtage nerale Graf Thun, Graf Paar, Graf Salaba 


ſeinem 
biete wenden, welche zu betreten weder Nutzen no 


ſich ji 
2 ſolchen Vorſchlägen verſchließen, 


überall zum Ausgangspunct nehmend ohne vorerſtſtheiligen Zuftandes; die Reviſion und Umgeſtal⸗ 


8⸗des Geſammtvaterlandes des 
alizien zu bilde, und daß daher in vielen 
oment, als daß ſein Herannahen nicht in mentlich überall, wo die Reichsverfaſſung es erfordert, 
den Gemüthern aller Pia Mal er die lebhafteſteſſeine dee jenen des großen Kaiſerſtaates un⸗ 
Sie wird theils inſtergeordnet mi 

Hoffnungen, theils in Befürchtungen beſtehen. Eine von dieſem Grundſatze ausgehen werde, 
Analyſe aller Arten dieſer frohen und langen Erwar⸗ am Beſten den 


N 0 ausnahmsweiſe genehmigt. 
Erfolg ſchaffen kann. Wir können nicht glauben, da 

es ſo manchem in jeder Art tüchtigen Manne, den wir die ſeiner harren, 
in den Reihen der Abgeordneten erblicken, nicht ge⸗niſſen und Bedürfniſſen des Landes anpaſſendes Ge⸗ 
lingen ſollte, einen mit Recht erworbenen Einfluß 
und Anſehen unter ſeinen Genoſſen nicht aufrecht zu ; 

erhalten und jeinen Anſichten einen Anhang zu fe are des Schießſtandsweſens; die Einführung 
ſchaffen, wo dieſe durch Richtigkeit und Klarheit für i 

ich ſelbſt ſprechen. Man wird, jo hoffen wir, ſeinſtiroliſchen Hypothekar⸗ Einrichtungen zurſarme den Betrag von 400 
die die Negation Beſeitigung des bisherigen dem Privateredite jo nach- ner zur Vertheilung übergeben laſſen. 


daß das Herzogthum Salzburg nur einen Theil Entwurf eines Straßen Concurrenzgeſetzes einge— 
großen Kaiſerſtaatesſbracht. 
Beh en und na⸗ 


Wenn die Verſammlung 
werde ſie 
Intentionen des Monarchen entipre- 


bleiben müſſen. Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 10. Jänner. In Begleitung Sr. Maje- 
m K . früh zur Hoffagd nach 
Göding abgereiſt: Ihre k. Hoheiten die Herren Erz— 
Aus Innsbruck, 10. Jänner: In der heutigenſherzoge Albrecht, Wilhelm, Carl Ferdinand, 
Strigno, Levico, Depre⸗ariſche Hofkanzler Graf Forgach, die Herren Ge- 
u. a. m. Abends 6 Uhr werden Se, = der 
Unter den Aufgaben für den Landtag in Tirol Kaiſer und d.ffen Begleitung wieder in Wien ein- 
find vor Allen: ein den Verhält- treffen. 
Heute Nachmittag 2 Uhr findet bei Sr. k. Hoh. 
meindegeſetz, die Reorganiſirung der Landesper-dem Herrn Erzherzog Rainer eine Miniſterconfe— 
theidigung in Verbindung mit dem volksthümlichenſrenz ſtatt. f 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Joſeph 
des Grundbuches oder eine anderweitige Reform derſhat dem Wiener Wohlthätigkeitsvereine für Haus⸗ 
f. für den Monat Jän⸗ 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht ha⸗ 


nur des Zieles zu gedenken, von vornherein ſchon je⸗tung des mangelhaften und veralteten tiro⸗ ben dem ſchleſiſchen Landes- Präſidium den Betrag 


den Weg verwerfen, der offen und gebahnt dalie 


t. liſchen Steuerkataſters; die Reform und Umge⸗ von 2000 fl. zur Milderung der in den Baumwoll⸗ 


nur weil er eben gegeben iſt. Was man auch anſtrebe, ſtaltung der Statuten der vaterländiſchen Brand⸗ weberei - Diftricten e gegenwärtig herrſchen— 


es iſt gewiß vollig zweckwidrig, jedes gebotene Mit⸗Verſicherungs⸗Anſtalt jedoch mit Beibehaltungſden Nothlage gnädigſt zu 
tel zu der Beſtrebung zu verwerfen, Ni ein Werk⸗ der bisherigen Grundlage, nämlich der wechſelſeiti— 


ommen laſſen. f 
Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 


zeug erſt ſchaffen zu wollen, wenn man eines bereits gen Verſicherung; die Regulirung des auf herunter⸗ wird nächſte Woche zum Landtage nach Prag reiſen 
in der Hand hält. Wer von dem Boden Nutzen ge⸗ gekommenen Forſtweſens insbeſondere mit Rückſicht und drei bis vier Tage daſelbſt verweilen. 


nießen will, der ſein 
wenn er, ſtatt ihn zu 


a der ſchmälert ihn ſiher nur, auf kräftigen Schutz der Wälder; die Vervollſtändi⸗“ D 
zu bearbeiten, damit beginnt, neuen gung der Lan des⸗Univerſität durch Errichtungſpon ſeiner 
Boden dazu gewinnen zu wollen. Deshalb, meinenſeiner mediziniſchen Fakultät. 


Der Herr Finanzminiſter v. Plener iſt heute 
Reiſe zum Landtage nach Prag zurückge⸗ 


Die von Ita⸗ kehrt. Der Herr Miniſter v. Laſſer wird morgen 


wir, wird der Landtag, dem das Land zugehört, nichtſlien iſch Tirol angeſtrebte Trennung vonffrüh von Salzburg hier eintreffen. 


das Reich 


Theilnahme au deſſen 
Es gibt der Intereſſen 


tionalität und Confeſſion 
mit Recht hoffen darf, es werde nicht 
Sprache und Abſtammung da Pla 
um Reformen ſich handelt, deren 
unterſchiedslos zu Gute kommen und na 
nicht in einem beſtimmten 
des ag Bedürfniſſes begehrt. 
dem Lan 


in die Hand nehmen wollen und nicht Deutſchtirol durch Einführung eines eigenen Lan⸗ 
ſein Feld brach liegen laſſen, um ein anderes zu be⸗ desſtatutes und abgeſonderten Landtages Hi 
arbeiten, deſſen Cultur ſeinen Händen nicht anver-[und die Frage der Glaubenseinheit beziehungs- kanzler, Herrn Grafen v. Forgach. 
traut werden kann, wenngleich ihm feine indirecteſweiſe der Beſchränkung der Anſäßigmachung der Ala. 
Beſtellung nicht ent ogen iſt.tholiken geben in den Kreiſen der Deputirten eben⸗Waſer wurde von ſeinen 
1 jo viele und jo wichtige, die 111 Stoff zu den lebhafteſten Discuſſionen. Faſtſ Adreſſe überreicht. 
jedem Bewohner Galiziens als Menſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbürger ohne jede Rückſicht auf Na⸗ wichtige Fragen! 
nahe liegen, daß man wohl Deutſchtirol find 
der Hader überſeintreffen werden, g un 
greifen, wo esſrol entfallenden 21 Abgeordneten aber find bis jetzt vom Monat November auf den Monat Dänner in 
ohlthaten Jedemſnur 6 erſchienen. 
) welchen irk i) | i 
Idiome die Wünſche er-Itages beſchäftigte ſich blos mit der Erledigung von Auf Grund dieſes Beſchluſſes der Budget⸗Commiſſion 
ſchallen ſondern die das Land in der ang „„ Formalien. 
tr 
tag ſicherlich nicht unverſtändlich jein, ſieſter Landtages dürfte der Umſtand werfen, daß ein Seſſion nebſt dem Budget für das Verwaltungsjahr 
wird er nicht überhören wollen, und in der Bemüh⸗ Antrag des Proſeſſor Einſpieler den Gemeinden 


Der frühere Tavernikus Herr v. Majlath hatte 
r erſteresſheute eine Conferenz mit dem k. ungariſchen Hof— 


Dem Reichsraths- Abgeordneten Herrn Dr. v. 
Wählern eine Vertrauens- 
urchgehends große und für die ganze Zukunft folge Nach der „G. C.“ hat die im Finanzminiſte⸗ 

— Die Landtags⸗Abgeordneten von rium zur Ausarbeitung des Staatsbudgets für 1864 
mit Ausnahme von 7, die ſpäterſtagende Commiſſion einſtimmig den Beſchluß gefaßt, 
vollſtändig, von den auf Welſchti⸗ die Vorlezung des Beginnes des Verwaltungsfahres 


e Antrag zu bringen, ſo daß in Hinkunft das Verwal⸗ 
Die zweite Sizung des ſteiermärkiſchen Lan- tungsſahr mit dem Solarſahr zusammenfallen würde. 


ſoll nun auch ſchon die Einleitung dahin getroffen 
Ein Streiflicht auf die Haltung des Klagenfur-[worden fein, daß dem Reichsrath in ſeiner nächſten 


1864 nach der bisherigen Rechnung noch ein Nach— 


ung zu ihrer Befriedigung liegt das ſegenreichſte und|die Protocolle in deutſcher und ſloveniſcher Spra⸗ſtragsbudget für die beiden Monate November und 


natürlichſte Mittel zur Einigung 
ſten Elemente. 


auch der disparate⸗ che zuzuſenden, ohne namenswerthe Unterſtützung blieb. 
Ein Organ eines Körpers, ein Atom Die erſte Sitzung wurde nebſt dem telegraphiſch be- Ja 


Dezember 1864 vorgelegt werden könne, um ſo vom 
hre 1865 das Zuſammenfallen des Verwaltungs- 


eines Organs führen ein um ſo kräftigeres Daſeinſreits Bekannten vorzüglich mit Wahlprüfungen aus⸗ jahres mit dem Solarjahre factiſch ins Leben treten 


und üben eine um ſo nachhaltigere Funktion aus, 
weniger ſie den Verſuch machen, 
nismus ſein zu wollen, wo ſie, 


ein eigener Orga⸗ der Veröffentlichung der ſtenographiſchen Berichte und ) 1 
ftatt die Selbititän-| Vorlagen eines Gemeindegeſetzes nebſt Wahlordnung, hat das k. ſiebenbürgiſche Gubernium in Klauſen⸗ 
digkeit zu erreichen, der Zerſetzung anheim fallen. dann zweier Geſetze über Kirchen- und Schulpatronat'burg das bei demſelben eingebrachte Geſuch 
Die Periode leidenſchaftlicher Erregung liegt hinterſmachten den Schluß. 


jeigefüllt. Eine ziemlich regelloſe Debatte über die Art zu laſſen. an 
Einer Mittheilung des „Peſter Lloyd“ zufolge 


den e wegen 
Abhaltung des rumäniſchen Congreſſes bereits 


Frankreich. 

Paris, 7. Jänner. Nachdem das Gerücht, die 
Seſſion des geſetzgebenden Körpers werde ohne Thron— 
rede eröffnet werden, bereits von der „France“ als 
unbegründet zurückgewieſen worden, heißt es heute 
ganz beſtimmt, der Kaiſer werde nicht nur, wie ge 
wöhnlich, in Perſon bei der Eröffnung erſcheinen 
ſondern auch eine längere und inhaltsſchwerere Rede 
halten als ſonſt. — Wie man heute mit ziemlicher 
Gewißheit vernimmt, geht Prinz Napoleon gegen 
Ende des Monats auf Reiſen. Man will nicht, daß 
er thätigen Antheil an den Adreß-Debatten nehme, 
und er ſeinerſeits will nicht als ſtummer Senator 
den Sitzungen beiwohnen. Seine Nacht „Jerome Na 
poleon“ hat bereits Befehl erhalten, am 15. Januar 
von Havre nach Marſeille abzufahren, wo der Prinz 
ſich nach Egypten einſchiffen wird. Geſtern war be- 
reits Gapitin Dubniſſon, Commandant des „Jerome 
Napoleon,“ bier in Paris, um die Befehle des Prin 
zen für die bevorſtehende Fahrt entgegen zu nehmen. 
— Der perfönliche Freund und Rathgeber des Kö— 
nigs Radama J., Herr Lambert, iſt geſtern hier ein— 
getroffen und wird heute mit dem Linienſchiffs-Capi⸗ 
tän Dupré, welcher den Handelsvertrag mit Mada— 
Zaskar hat feſtſtellen helfen, Audienz beim Kaiſer ha— 
ben. Es heißt, der König Radama wolle von der 
Vertrags⸗Clauſel, daß in keinem Hafen von Mada 


richten aus Conſtantinopel. 


gascar Einfuhrzölle erhoben werden ſollen, wieder zu- 
rücktreten, weil er ſich übereilt und überſehen habe, 
daß er ſich damit ja ſeiner beſten Einnahmen beraubt 
jeben würde. — Der „Moniteur“ bringt heute einen 
aus New⸗ork, 20. Dec., datirten ausführlichen Be- 
richt über die Schlacht von Fredericksburg und beglei⸗ 
tet denſelben mit einer Special-Karte des Schlacht- 
feldes. — Contreadmiral d'Herbinghem iſt in Toulon 
eingetroffen. Er befehligt die 2. Diviſion des Mittel- 
meer-Geſchwaders und zieht ſeine Flagge an Bord 
der „Algeſiras“ auf. — Man hat ſchlimme Rachrich⸗ 
Das Mißtrauen in die 
Situation nimmt immer zu. Die Kaimes ſind wie— 
der um 6 pCt. gefallen. — In Griechenlond ſoll, 
ſeit der Zurückziehung der Candidatur des Prinzen 
Alfred, die franzöſiſche Partei wieder an Boden ge- 
winnen. — Der Sohn Fouchés, zweiter Herzog von 
Otranto, iſt hier im 70. Lebensjahre geſtorben. Mit 
ihm erliſcht der Herzogtitel Otranto. Fouche der Va⸗ 
ter, dem Napoleon I. den Titel verlieh, ſtarb bereits 
im J. 1820. 25 

Der geſtern vom „Moniteur“ veröffentlichte lange 
Artikel des Vera⸗Cruzano ſchildert die Zuſtände Me- 
rico's in den düſterſten Farben und erklärt, die An- 
wendung des S ffrege universel ſei durchaus ver- 
werflich, da die Majorität des Volkes aus Schurken 
und Willenloſen beitebe. Will alſo Forey die Nation 
befragen, welche Regierungsform, reſp. welchen Prä- 
rer ſie verlange, ſo darf er nicht die Maſſe ab- 
timmen laſſen ſondern „nur die wohlhabenden, ge- 
bildeten Claſſen, die an der Aufrechthaltung der Ord— 
nung ein Jutereſſe haben.“ 

Wie man der „Gen.⸗C.“ aus Paris ſchreibt, 
wurde am 8. d. der Präfect der unteren Seine nach 
Paris berufen. Der Kaiſer wollte ſich mit ihm über 
eine Reiſe in das ſo ſchwer heimgeſuchte Departe⸗ 
ment berathen. Man weiß übrigens noch nicht, wann 
die Reiſe angetreten wird. Die Lage der brotloſen 
Arbeiter beſchäftigt überhaupt das Geuvernement im 
höchſten Grade. 

Großbritannien. 

Die Hochzeit des Prinzen von Wales iſt auf den 
20 März feſtgeſetzt. 1 

Der Unfall, der neulich die Prinzeſſin Ludwig 
von Heſſen (Princeß Alice) betraf, hat keine nach 
theiligen Folgen nach ſich gezogen. 

Der „Globe“ betätigt, daß das Parlament wahr- 
ſcheinlich am 5. Februar zuſammentritt. 

Nach der „Army and Navy Gazette“ ſind die 
Bedingungen für die engliſchen Matroſen, welche um- 
ter Capitän Sherard Osborne in den Dienſt der 
chineſiſchen Regierung treten wollen, außerordentlich 
verlockend. Der Erſatz für erhaltene Wunden iſt 
eben ſo hoch wie der von der engliſchen Regierung 
gegebene; aber etwas ganz Neues iſt, daß die Witt⸗ 
wen, Mütter und Kinder der Gefallenen eine Pen⸗ 
ſion erhalten ſollen. Die Priſengelder gleichen den 
engliſchen, werden aber erſt nach erhaltenem Abſchied 
und nach der Ankunft in England ausgezahlt. Kranke 
Matroſen erhalten dreimonatlichen Sold und freie 
Fahrt nach England. Die Wittwe, die Kinder oder 
die Mutter eines Gefallenen erhält 500 L.; für den 


Verluſt von zwei Gliedmaßen werden ebenfalls 500 
L., für den Verluſt von einem Arm oder Bein 300 
L. gezahlt; für andere Beſchädigungen im Verhältniß. 
Unter den Disciplinarſtrafen tritt an die Stelle der 


körperlichen Züchtigung“ einfach „die Entlaſſung ausſauf die Gerechtigkeit Gottes und die Klugheit derſdie mexicaniſche Garniſon die Stadt verließ, doch ſs2. 1s ©. 82.98 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
es r die Kleidung hat der Matroſeſveute in Rom, werden die Italiener glückliche Frz/zog der Gouverneur Pavon noch mit einigen Anhän⸗[Cour 73.63 G 74.67 W. National-Mlehen ohne Coup 81.25 


ſich ſelbſt zu beſorgen. > folge erringen. 1 gern auf dem Lande umher. Das Kanonenboot „La ee Galiz. Karl Eudwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 218.75 G. 
Königreich der Niederlande. „Diritto“ veröffentlicht die Adreſſe des neuen Co-[Lance“, welches auch die Sandbank glücklich über⸗⸗ Krakauer Cours am 10. Jänner. Neue Silber-Rubel 


Nach Berichten aus Singapore vom 8. Decemberfmite's der römiſchen Actionspartei an Garibaldi,ſwunden, ging den Panucofluß hinauf bis zu der 28 Agio fi. v. 107 verlangt, fl. v. 105 / gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
bereiteten die Holländer eine Erpedition vor, welche welchem die Präſidentſchaft angetragen wird, und die Wegſtunden im Innern liegenden Stadt Panuco. Bei „„ he 1 a ge 
bebufs Beſetzung der Häfen der Oſttüſte Sumatras Antwort Garibaldi's, welcher letztere annimmt. Gari⸗ſeiner Krümmung des Stromes ſtieß es auf einen — Reues Silber für 100 fl. ö. Whr. 113 verl, 112 bez. 3 
von Siack nordwärts gehen ſollte. g baldi ſpielt auf das alte Comité an, und fordert die ern Haufen, den es mit einigen Haubitzſchüſ⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 9.43 verl, fl. 9.29 bez. — Napoleonv’ors 
Die Geſchichte der Niederlande enthält viele Berichte[Römer auf, nicht mehr auf deſſen Rathſchlage zu hö-ſſen auseinanderjagte. Die in Tampico wohnhaften 9.18 verl. 9.04 bez. — Vollwichtige holländ Dukaten ft. 5.41 
von Ueberſchwemmungen welche nicht die Wirkung von Stür- ren, ſondern blos auf ſich ſelbſt zu vertrauen. Franzoſen haben ſich bei dieſer Expedition recht nütz⸗ “ri b ee =. 1 r ns Malz 
men oder Strömungen, ſoudern wahrſcheinlich des Sintens) Man ſchreibt der „G. C.“ aus Aleſſandriaſlich gemacht. Am 1. December war der Admiral wie- de. 100 be — Galiz Pfandbrieſe 1 a ode ft, 
des Landes waren. Das bekannte Vorhandenſeyn von Torfſvom 3. d. M.: „Der Plan, die aufgelöste ungari- der in Veracruz; vor Tampico hatte er die zum Trans⸗ Währ. 78% verl., 77% bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in einer beträchtlichen Tiefe unter dem Meere, auf der Höheſſche Legion hier zu reorganiſiren, iſt jo gut wielport der Maulthiere aus der Provinz Tamaulipasſin 6 Mze fl. 82 verl. 81% b. — Grundentlaſtungs Obligationen 
der belgiſchen Küſte, beſtätigt die Vermuthung daß die Flächeſaufgegeben worden. Ungeachtet, daß Koſſuth undſerforderlichen Schiffe zurückgelaſſen. Der „Moni⸗ in 8 rg en bez. — National Aluleihe — 
: = boi rl x 1 „ 8 die 1 \ 2 . 1 „ u . x f „ . . „81 — b. —2 
trockenen Landes dareinſt weit beträchtlicher war als fie jetz Klapka ziemlich bedeutende Geldmittel von der Re-ſteur“ legt dieſer Einnahme von Tampico nicht nur e . . . alen Wahr. 
iſt. Die Senkungsbewegung ſcheint von Süden nach Nor-gierung erhielten, um damit die Legion von neuemſeinen militäriſchen, ſondern auch einen politiſchen und 220 verl. 218 bezahlt. an N 


den gegangen zu ſein; denn Holland ift dieſen Mißgeſchickenzu formiren, jo ſind doch alle Verſuche, ungariſcheſeommerziellen Werth bei, da der Präſident Juarez Lotto- 3 ieh ungen 

weit mehr ausgeſetzt geweſen als Belgien. Die Stra-“Soldaten anzuwerben, fruchtlos geblieben. Die Tu- [dadurch die ſehr beträchtlich gewordenen Zolleinnah⸗ Gezogene Nummern: Am 10. Jänner. 

zen von Calais find fünf Fuß, die von Gravelingen undſriner Regierung hat daher beſchloſſen, zu fernerenſmen aus dieſem Hafenplatz und zugleich eine für die Brünn 17 38 81 2 52 

Düntirchen drei Fuß, die von Oſtende nur einen Fuß über Experimenten keine Geldmittel mehr anzuweiſen, was Wiederverproviantirung ſeiner Armee ſehr nothwen⸗ Di z — 5 Rn 55 

der Hochwaſſermarke, während von die Amſterdam und Rot⸗ſdem „Central-Comité“ der ungariſchen Emigrationſdige Feſtung verloren hat. Die Einnahme von Alvo⸗ Trieſt 25 77 10 41 65 

tertam ſehr beträchtlich unter derſelben ſind. Die ganze vlä- bereits mitgetheilt worden. Die Officiere der Legion, rado iſt auch ohne Schwertſtreich erfolgt; ein Kano x x - 
miſche Küfte hat im Laufe von Jahrhunderten einen Theil welche ſich hier befinden, ſind daher nicht wenig um nenboot genügt, dieſen Hafen nebſt der Stadt Zla⸗ Neueſte Nachrichten. 

ihres Secgeſtades verloren, ſchwankend in einer Breite zwi- ihre fernere Eriſtenz beſorgt, da bisher auch ihr Soldſcotalpem zu behaupten, welche ebenfalls ein wichtiger Berlin, 10. Jänner. Dem Landtage werden 
ſchen einer und zwei Lieues. von jener Subvention der Regierung beſtritten wor-(Proviantirungsplatz für Juarez ſind. die Budgets pro 1863, 1864 und die Rechnung für 


Derartige Veränderungen en 12 ae 11 e a e mae Ja — — 1862 vorgelegt werden; außerdem noch namentlich die 
derlande, die ihren Urſprung au derer in haulgen eber eine Aſſaire, bei welcher 19 Ing. Briganten 8 P inzial. : Geſetzentwürfe wegen der Diäten, der Reiſe- und 
Oscillationen dieses Theils der Erbkruſte hatten, ſcheinen von den Piemonteſen lebendig verbrannt wurden, gibt Local⸗ und rovinzial f Nachrichten. Stellvertretungskoſten der Abgeordneten, jo wie wegen 
ein periodiſches Ereigniß geweſen Ju fein. Im Jahr 1110 der Korreſpondent der „Patria“ aus Potenza einige Krakau, den 12. Jänner. der Umgeſtaltung der Bergbauhilfskaſſen. 
bedeckte ein furchtbaren 


N zinbruch des Meers einen großen Details. Es war eine 18 Mann ſtarke Bande, welche — Die über die Befreiung vom Militardieuſt entſcheidendſe Wiesbaden, 10. Jänner. Auf eine Petition 
Theil des vlämiſchen Gebiets, zerſtörte eine Menge Dörfer, von den Truppen und von der Nationalgarde verfolgt, gemiſchte Commiſſion beginnt am 16. d. früh 9 Uhr im Magi⸗ des Gemeinderathes um Beitritt zum Handelsvertrage 
und verwandelte einen reichen und cultivirten Laudſtrich inſſich am 22. Dezember in einen Pachthof bei Venoſaſſtrategebände 3 2 werben jetzt wie die „Lem erwiderte die Regierung, fie, müſſe die Petition un⸗ 
eine Saudwüſte. Die Berölterung fand, Van Bruyſſel zu⸗ hineinwarf. Um ſich den Angriff zu erſparen, ließ der bett Ae Re zwei aus 1155 Flein ſchen Gtabtifemens berückſichtigt zurückſchicken, weil ſie nicht zur Compe⸗ 
folge, eine Zuflucht in England, und ſiedelte ſich in Nor-ſtommandirende Offizier den Hof in Brand ſtecken. in Zöptau hervorgegangene Eifenbrücten - Sonftrncionen nach dem tenz des Gemeinderathes gehoͤre. 
thumberlaud an den Ufern des Tweed an; ſpäter zog fielDrei von den Briganten die es verſuchten zu fliehen, Schiſſtorn ſcheu Syſteme aufgeſtellt. Sie ſollen am 15. Jänner München, 10. Jänner. Ihre Majeſtät die 
nach Pembrokeſhire, und ließ ſich in der Nachbarſchaft vonſwürden getödtet, die übrigen kamen in den Flammen um. u 17 e le Bun DA x delle probten Königin von Neapel hat das Kloſter in Augsburg 
Haferfordweſt nieder. Es iſt merkwürdig und dürfte den. Die „patrie“ ſignaliſirt eine große Agitation in Brücken haben ein Gewicht von 16.000 und 42.000 En. Diele heute verlaſſen und iſt dieſen Abend hier eingetroffen. 
unterirdiſchen Urſprung dieſer Bewegungen beweiſen — daßſder Lombardei und Toscana, als das Reſultat Maz-Gewichtsbeſtimmungen entſprechen einer Probelaſt von 220 Ctr. Die Koͤnigin wird vorerſt hier verbleiben. 
in dem Jahr in welchem dieſe großen Bodenſtbrungen vor- ziniſtiſcher Umtriebe. Leider iſt es wahr, daß in derſpr. Klafter Länge 55 einer Deflerion von ù00 der Spann Dresden, 10. Jänner. das heutige „Dresdner 
kamen, eugliſche Echroulſten uns melden: die Flüſſe Trent, Lombardie Mazziniſtiſche Agenten Brescia, Bergamo, 1 ＋ 15 ker Erf ie en un e Journal“ enthält ein Miniſterialreſkript, welches das 
Medway und Themſe jeien in hohem Grade davon be.]Cremona, Lodi und ſelbſt Mailand durchziehen. Die er ug Anlaß eines Artitele eee eee e Verbot der „Berliner Volkszeitung“ für das König⸗ 
rührt worden, und ihre Betten ſeyen beinahe trocken gewe- Polizei überwacht fie und hat bereits mehr als 50ſſch fahrt auf dem Dnieſter erklärt die „Gaz. Lwowska“, daß Gr. reich Sachſen aufhebt. 
Eu. Die Landſtrecke welche in Holland beſtändig von dem Perſonen verhaftet. In Florenz ſuchten drei Mazzini— Andreas Zamoyski gar nicht Präſidirender des Dampfſchifffahrts⸗ Kaſſel, 10. Jänner. Die „Kaſſeler Ztg.“ zeigt 
Sera überſchwemmt wurde iſt ungeheuer groß. Die Zup-ſſche Agenten die Bevölkerung in Aufruhr zu ſetzen, vereins, nicht einmal Diiglien bes Vereins if. Der Baiſtverde die Entlaſſung des Staatsraths von Dehn⸗Rothfelſer 


Mr Son ent . ſunkene el RER? : N 87 f des Vereins iſt Fürſt Leon Sapieha als Präſes des Comités MN 220 
* See fließt über einem verſunkenen Landſtrich der N aber ihre Verſuche mißlangen. der aus den er 5 Wladimir Gr. Aae ie Gr. Ba- als Vorſtand der Miniſterien der Finanzen und des 
dem eine volkreiche und gut angebaute Ebene war. Das Nußland. worowski, Myslowski und D. Horovitz zuſammengeſetzt iſt. Aeußern an. 


Meer würde schon längſt Holland und einen Theil von) Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Warſchau, 5. Jänner] Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg vom 9. Jänner. aris, 10. Jänner. Der heutige „Moniteur“ 
Belgien bedeckt haben ohne jenes umfaſſende Eindämmungs⸗ geſchrieben: Wie verlautet, ſoll die ee Groß⸗ ee. 5 . 8 Parise lag: —— „An 12 Das 8 „Courrier de Dinanche⸗ erhielt 
cu Schleußen ſyſtem durch welches der ausdauernde Scharf: fürſten⸗Statthalters nebſt Familie nach St. Peters⸗ 327.1 4A hermometer nach R.: 06 1.7 4 1.6 — die dritte Verwarnung wegen eines Artikels von Pre- 
un des Menſchen „der Tiefe Thor und Riegel geſteckt burg noch vor der ſogenannten Butterwoche (bekannt⸗Feuchtigteit: 90.5 89.6 898 — Wind: Süt ſchwach, Süd voſt⸗Paradol, welcher die Anwendung des allgemeinen 
bat.“ Während des Vorherrſchens nordweſtlicher Windeflich die Woche vor Eintritt der Faſtenzeit) angetre⸗ſſchwach, S. dto. — Witterung: trüb. dto., dto. — Re Stimmrechtes diskreditirt. 

Neigt die Fluth in Katwyk, an der Mündung des Nheins,Iten werden, weil, wie man hört, die Vermählungſseumenge: mu Paris, 10. Jänner. Das Journal „Nation? 
12 Fuß; in Leck, bei Vianen, ſteigt Ne 27 Fuß über die der Großfürſtin Maria Marimilianowa (Leuchtenberg) nn ee = betätigt, ‚dab; das italieniſche Parlament vor Ende 
Bodenhöhe von Amſterdam. Holland iſt daher beſtändig von mit dem Prinzen Wilhelm von Baden zu jener Zeit Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten [Sinner eröffnet werden wird. 

Ueberſchwemmungen bedroht, und eine unaufhörliche Wach- ſtattfinden wird. In der erſten Faſtenwoche nimmt Das Prager k. k. Müngamt soll aufgelöst, rep. mit dem „Le Nord“ meldet, die Reiſe des Prinzen Napo⸗ 
Ps iſt nothwendig zur ee er de dann gewöhnlich die kaiſerliche Familie in Gemein- Wiener f. k. Münzamte vereinigt werden. 7 4 2 * leon jei definitiv noch nicht feſtgeſetzt. 5 l 
4 topbr. Eine ſolche drohte dem So 1825, ſchaft das heilige Abendmahl. Prinz Wilhelm v. Baden; Breslau, 5. Jauner. Die heutigen leſe find (ür einen In Folge des bedenklichen Geſundheitszuſtandes 
er 50 Meer ſeine Wogen über Over⸗-Aſſel, Friesland, wird, beiläufig bemerkt, höchſt wahrſcheinlich an der breußiſchen A d. i. er 14 Garnez in Pr. Silbergroſchen des Königs von Belgien verläßt der Herzog von 
örbbrabant und Geldernland ergoß, und ein furchtbares Seite des Großfürſten Nikolaus einen hoheren Poſten n Nen et! 


seht u der . h Seite us e b tler. ſchlecht. Brabant Egypten am 15. Februar. } 
9 der Unſicherheit in den Gemüthern der Bewohner im Kaukaſus erhalten. Ob übrigens die Reiſe des! Weißer Weizen. 79 An ag A Smyrna, 2. Jänner. Auf die Nachricht, daß 
Ä den Eindruck hervorbrachte daß Holland eines Tage]Großfürſten⸗ Statthalters nach St. Petersburg über⸗ Gelber 6 — 28 24 69 — 22 bei Chio Piraten erſchienen ſeien, ſandte der franzö⸗ 
= 15 ur Angeſicht der Erde r an haupt unternommen werden wird, wird von den bie- Ger „ — > — = = 2 — ſiſche Generalkonſul die Dampfeorvette „Mouette“ in 
U N . Mono 270 je See 2 n 1 4 10 5 " „ fi Wertes. — 17 9 N 15 8 6 1.5 

kaum als Hi orſichtsmaßregeln gegen die See kaun Hollandſſigen politiſchen Verhältniſſen abhängen, da die fetzt Hafer 25 — 26 24 22 — 23 den Archipel, welche wieder zurückkehrte, ohne eine 


le ſeines 58 betrachtet werden. Die Senkung großer Thel ſhier porherrſchende Stimmung zu ſehr gegen den Gra⸗ rbſe n 50 — 50 4 44 — 46 Spur derſelben gefunden zu haben. Auch ist eine hie⸗ 
wie in 0 ebiets ſowohl in vergleichsweiſe neuen Zeiten fen Wielopolski iſt, als daß der Großfürſt Konſtan⸗ Nubſen (für 150 Pfd. brutto) 241 — 226 — 209 ſige türkiſche Stationsbrigg zu gleichem Zwecke ab⸗ 
Thatſache eren geologiſchen Epochen iſt eine ausgemachte tin ihm die Civilverwaltung des Königreichs auf län⸗ e bat war“ Ah alt mn 1 (89 Wie- degangen. 

Fra und wenn, wie man behauptet, immer noch eine gere Zeit allein überlaſſen dürfte. reiſe des Kleeſaamens für einen Jollzentner (89 ½ Wie⸗ 


in Thätigkeit beg. une 0 b ner Pfund), preuß. r Gu 1 fl. 57½ kr. öſtr. W. außer Agio). Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
benennen as lihe e e eee Nach der „G. C.“ ſollte der Großfürſt in Be⸗ e Kiesen: £ Weißer Riecflämen: „Trapezunt“ 5 9 Zänner R Trieſt Sagelenffen) 
einer gegebenen geit ürfte das Verſinken des ‚an n 10 h gleitung des Marquis Wielopolski zur Feier des ruſ⸗ er Bu 14a 15% ee a ö Dieſelbe enthält Nachrichten aus Calcutta vom 8., 
den können eit als unvermeidlich vorausgeſagt wer— ſiſchen Neujahrs am 10. d. nach St. Petersburg ab⸗ ER ‚ 2 8 14% anni 107 % Sin gapore vom 8. Dez. Die Holländer bereiten 

Belgten ist diesen Heimſuchungen weniger ausgeſetzt ge⸗ lic er Ra ai Blatt werden im großfürſt⸗ ſchlechter 8% — 9% ſchlechter 71 — 9-- eine Expedition vor, welche von Siak nordwärts gehen 
weſen als Holland, a ei 9 7 Ar SR = 226 55 1 hen Palais Zu Warſchau alle Vorbereitungen zu Niepolomice, 8. Jänner, Marktpreiſe in öfter. W.: Einſund die Häfen an der Oſtküſte von Sumatra befetzen 
Meeres denoch ce N 5 einer großartigen und bleibenden Einrichtung ges Megen Weizen 4.15 — Roggen 2.45 — Gerſte 2.— — Hafer ſollen. Hongkong, 1. Dez. In Peking Alles ruhig. 


3 gelitten. Ein unfruchtbarer und troffen. Das Gerücht von einer Reiſe des Marquis. —. Kukurnd —.— — Grdäpfet —80 — Eine Klafter hartes Bei e 2 Mei ſi in Kampf 
jandiger Charakter iſt auf d ar ARE r er 1 one ih aus 018.20 — weiches 6.20 — Ein Zentner Hen— 80 — der Paskong, 12 Meilen von Tſingpu, hat ein Kampf 
ben Landftricen mitgeipeng dc eie neee Wielopolski nach Paris iſt demnach ungegründet Per ewocsk e denden Die heuer Onchrönttepin wilden Oberſt Bungewim, dem Nachfolger: Wards, 
ſche Ortsveränderungen  p b ne Kere 13 iten erei „gewelen., 5 1 h are „ wwaren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.50 — Korn 2.10 — und den Taipings ſtattgefunden, wobei letztere unter⸗ 
Die Schichten in Jäben ſich in fernen Jeiken ereig] Die Warſchauer Blätter bringen ein kaiſerlichesſGerſte 1.86 — Hafer —.98 — Erbſen 1.88 — Bohnen —.— — lagen. Der Tatarengeneral To iſt zur Belagerum; 
net. Die Schichten in welch kohlenablagerungen [reger ; zur 141 . s ; > 90 8 8 gerung 
den werden, zeigen cen einige Kehlennelage mug Rescript, kraft deſſen die zeitlichen Mitglieder des dig 6 Vuchweizen 1.88 — Kukuruz —.— — rdapſelſpon Nanking aufgebrochen. Der Abzug der Daimios 
gefunder gegen Eigenthümlichkeiten die man an-“ Staat bes, die für 1862 x 180 — Eine Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4.30 — Ein g 1 8 7 17 
derwärts ſelten ſieht. Statt börkzontal oder eneigt zuſd aatsrat hes, ! ie für 18 2 ernannt waren, auch für Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh ——. von Neddo dauert fort. Die Japaneſen kauften drei 
ſein, find fie vertieal; allein d Nr ai F eh h Shi as Jahr 1863 beſtätigt find, unter anderen: der Ad“ Alt⸗Sandez, 8. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Dampfer, einen davon der Taikun, welcher die Reiſe 
von vulcaniſcher Thätigkeit 2 ſich in Belgien keine ies miniſtrator der Kiele- Krakauer Diöceſe Se. Hochw. [waren (in fl. öſtr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.80— — Rog⸗ von ſeinem Aufenthaltsorte nach Miako zur See zu 
on vu e u auffinden läßt, ſo muß dieſes Mathias Maferczak. gen 2.80 — Gerſte 2. - — Erbſen 3.— — Bohnen 3.50 Hüte bſichti ie a 2 
außerordentliche Aulwerfen der Lager durch eine plötzliche“ sy lercz 8 doe en An cel 80 -n machen beabſichtigt. Die Dekrete der Regierung wer 
Senkung der Erdkruſte verurſa en be n Am er. Nach dem „Czas“ hat der Großfürſt Konſtantinſſ Klafter harles Holz 6.10 — weiches 1.40 — "cn ae den nicht mehr im Namen des Taikun, ſondern des 
auge geit nachdem jene unfrei 3 pn 1 aer zu jeder Corporation, die ihre Neujahrswünſche brachte, Der Zeutner Hen 1.— — Ein Zentner Stroh —80,. Kaiſers ausgeſtellt. f 5 
Stoffe aus der die Steinkohle Wetalt Maſſen ht it einzeln geſprochen, jedoch nicht polniſch, wie früher Wieliczka , 9. Jauner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Nangaſaki, 15. November. Hier liegen ſechs 
r ͤ . , Gexächtweie, beit eb je, werben 
S Dan 6 5 hatten. ſchule ſprach er von der Jugend, die er wegen fleiſſi⸗— Hirse 3 9 — N l a —.— En; nähſtens nach Shanghai abgehen, um den Kaiſerlichen 
Der Hamburger „C en at gen Studirens lobte, gegen den Stadtrath äußerte apfel —.80 — Eine Klafter hartes Holz. — — weiches — — — gegen die Rebellen beizuſtehen. Der Kommandant 
Der ne chteter * lle a orteſpondent erfährt ausſer ſich ſehr ungünſtig über die polniſchen Handwerkers Futterklee— — — Ein Zentner Stroh —. 45. a derſelben verlangte vom hieſigen Gouverneur einen 
3 ie Not e, ra Kopenhagen nie — — Heorüßte freundlich den Erzbiſchof Feliüski und 5 an ker 3 0 . Ada fe: — ger‘ Bauplatz für Magazine und Spitäler und ſetzte ſich 
Nope r im geheim en des Lord Ruſſell vom 2 St. Marſchall des Gouvernements v. Grodno Victorſgaßcr 273 Erbſen 3. — einen 333 — Wahn . auf eine abſchlägige Antwort gewaltſam in Beſiß. 
d ovembe in den & en Rath beim König in der Starzynski. ang Hanſſaamen — — Leinſaamen —— — Mohn 9.33 — Heu [Ein holländiſches Schiff iſt in den letzten Tagen mit 
ensborg digt rundſätzen zwar beſchloſſen aber 3 Griechenland. ein Zentner 1.48 — Stroh ein Schock 4.80 20 Japaneſen, welche ſtudiren wollen, nach Holland 
noch nicht re ka wurde. Es werden vielleicht noch AR, Griechenland nehmen die Näubereien zu 5 10. Jan, Brei. Anl. it I öperz. Met. 66 / ſabgegangen. 
einige nn, ciehen, bevor die Note die königliche Waser und zu Lande einen ſo großartigen, furchtba⸗ eee — ee a Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Sanction erhalten haben und nach London geſchicktfren Character an, daß man mit vollem Rechte be- — Wien 87¼. b = vom 10, Jänner. 


werden wird. Die Note iſt wie die erſte ablehnend. haupten kann, daß in einem großen Theil der Pro- rankfürt, 10 Jau. öperz Met. 64. — Wien 102%. Durchſchnitts⸗Cous in ter. Währung. 
. N Italien. vinzen bereits die Anarchie herrſcht & 80 en * re — ad ai "Bin 0 Ie 81 86 5 r rn — 5 PCt. National 
Turiner Brie on: io Mos: $ = N aatsbahn — Credit⸗ Act. 2. — 1860er-Loſe 81%. Anlchen 81.85 — Bankactien — Creditactien 226.40 
fe melden: Die Negierung hat Nun Amerika. — Anlehen v. J. 1859 79%, e Wechſel: Silber 113. — London 114.00 — K. f. Münz 


ziante, welcher eine jo klägliche Rolle in Neapel geipielt| Nach einer Correſpondenz aus Newyork vom 23. 
hat, ein actives Commando übertragen. Dieſe Maß⸗ Dec. in der „Times“ iſt Herr Seward den „fanati⸗/— 


r ‚Dein 1 - ien fehlt. Feſt Die heutigen telegraphiſchen Wiener Börſen⸗ Kurſe waren uns 
nahme wird im Königreich Neapel und in der italie⸗ſſchen Abolitieniſten“ zu gemäßigt geworden, und die 


Nun ate 10. Jan. Credit⸗Actien 98. — Nat. Anl. 70¾.] Dukaten 5.47. 
Paris, 10. Januar, Schlußcourſe: Zperz. Reute 70.45. — bei Schluß des Blattes noch nicht zugekommen. 


1 3 fi 8 ep ” 4: . f 2 K — Credit⸗ 108 5 — — — 
nischen Armee einen nchen Eindruck machen. Angriffe au ihn erinnern an die Angriffe des Berges gh 500. 0 Piech gene 70. 4d. Genes mr 83). _ Verantwortſcher Redacteur; Dr. A. Boczek 
Arti ie T uriner „ pinione“ veröffentlicht einen auf, die Girondiſten im franzöſiſchen Convent. Derſgemeldet. — Haltung matt, unbelebt. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften vom 
ikel, welcher es als eine Pflicht des Miniſteriums Präſident Lincoln ſoll zur Senatsde utation geſagt! Amſterdam, 10. Januar. Dort verziusl, fehlt. — öperz. 11. Jänner 1863, 


zeichnet, ſchon jetzt ohne Aufſchub eine Anleiheſhaben: „Was das Land brau iſt ein Sieg im Met. 61½ — 2½perz. 3176. — Nat Anl. 66 ¼ — Wien fehlt! Angekommen find: Im Hotel Poller: Herr Mathias Gorsti, 
zu ve lan en, obſchon der Stand der Finanzen es 10 nd ich ſehe nicht ein, ı 2 25 Ee = London, 10. Januar. Conſols (Schluß) 93 — FEN. aus Krzeszöw. 1 A Lgockti, Gutsbeſitzer, aus 
geſt Her - 15 / it noch bis zun E ae h⸗ ſel bn beiführen könnt 3 115 Cabinetswech⸗ 61%. — Wien fehlt. — Lomb. 3¼. Wadowice. Herr Theophil Chwalibög, k. k. Notar, aus Biala. 
atten würde, dami noch zum Ende des Jah⸗ ſſe ihn herbeiführen bunte. Wenn ich ein Cabinet London, 9. Januar. Conſols. (Schluß) II. — Silber. Herr Leopold v. Koſchembobr, Gutsbefiger, aus Preußen. 

es zu warten. Man glaubt, daß dieſer Artikel dieſvon Engeln hätte, ſo könnte es der Regierung feinen|61Y. — Wien fehlt. — Lomb. 3/6. — Wochenausweis der] Im Hotel de Varsovie: Herr Stanislaus Jagielski, Gutsbe⸗ 


Anſichten des Ministeriums ausdrückt. Sieg verſchaffen.“ 7 e 20, 228.410 Pf. St. Metall- ſitzer, aus Wojnicz. Bath. 
i izielle Z 5 irt die $ ri i . i uri vorrath: 14,635.555 Pf. St. N Im Hotel zum weißen Adler: Herr Wladislaus Jarocki, Guts- 
Die offizielle 3. vom 10. reſumirt die Nachrichten Ueber die durch den Admiral Jurien de la Gra— Lemberg, 9. Sänner. KHollindet‘ Dulaten 5.38 Geld, beſtoer. 85 g cn Jarocki, Gu 


mehrerer franzöſiſcher Blätter über die Refor vi bewerkſtelli Fi i 3 . 

z or zöſiſcher Blätter über die Reform derſviere am 22. November bewerfitelligte Einnahmeſs 40% Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.42 G., 5.50% W. Ruft Abgereiſt Ad die Herren. Gutsbeſizer: Bincen: Gladys nach 

cen ichen Regierung, und conſtatirt, daß die Öffentlivon Tampico bringt der „Moniteur“ noch einigeſſcher halber Imperial 9.28% &. 9.40 W. Nuſſiſcher Silber⸗Ru⸗ prallen. Silas Juice nach Tamow. roniskans Nun 
e Meinung auf einen radicalen Weg dringe. Indem [Einzelheiten. Das 81. Linien⸗Regiment war in denſbel ein Stück 1.78% 6, 1.82 W. Preußiſcher Gonrant⸗ Thaler und Adolph Humnickt nach Polen. Stanislaus Zagörski, Alerau⸗ 


es 5 2 n Pen 4 Fi n 195 1.70% G., 1.73 W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G., der Dydyüski und Alerander Jadowski Halizien.! Hr. 
3 daß die Wirkſamkeit aller Reformen eg Bon ten glücklich über die ſchwierige Sand⸗ * Gal. Pfandbriefe err Währ. Oh Gow. 78.18 3506 Benbrowel, . f. e Neuſenbes 
öglich ſei, ſchließt es mit dem Satze: Vertrauendſbank des Fluſſes gekommen und fo gelandet, woraufſch, 78.95 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. und Frau Bogumila Czewinska, Gutsbeſitzerin, nach Lemberg. 


Amtsb ſchweren Gefällsübertretung in Uuterſ 
uchung gezogen und Ma i det Es 5 
tl f pet 3 oder aus Mangel — Beweſſe vonſſen dc — e dor der eee ee Wiener Börse- Bericht 
N. 40318. em Strafverfahren losgezählt wurden, u : i derſelben die Vollmacht übergeben. Berie 
2 Kundm achun g. (2 J) auf den Zeitpunkt der Sefälenbertretunn. Een : ee eee werden vor der vom 10. Jänner 
on der k. k. oſtgaliziſchen Finanz⸗Land ſeer nicht bekannt iſt, der Entdeck 1 8 Ani geleſen, es können dieſelben aber auch früher 1 Tr 
a ? chen Landes⸗Direc u ' ntperfung derſelben folgenden während den gewöhnlichen Amtsſt * ne Ö 
hohen Finanzminiſterial⸗Erlaſſes vom 16. März 1862, 3 4. Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, hat und Britun dann bei b. in Lemberg, Wien, Prag, Krakau. n 
15546/476 „. vor Beginn der Verſteigerung einen dem 10. Theile des ber Ara ann bei der Finanz Bezirks⸗Direction in Lem⸗ 2 DM. zu 3% für 100 f — Waare 
A. die tarifmäßige Einhebung der Verzehrungsſteuer Geſammtausrufspreiſes gleichkommenden Betrag im Baren ah 2 mer i werden. Aus dem National⸗Auleben zu 5% für 100 fl.. 59. — 69.20 
hn dem mit ‚Alecb. Entfehliehung som 12. Mai 1859 nn galiziſchen Pfandbriefen eder in öffentlichen Obli⸗ er Gh ui die vom, Sue dd, 88 8 
e 55 ; \ 5 A % . mac uk i yon April — Detober 82.— 88. 
5 Rt % außerordentlichen Zuſchlage zu der Ver⸗ Badlum ei an Gourswerthe als vorläufige Caution) Lemberg, am 31. Dezenbes d 86: 0 m 10 hr won a 
105 fe j 7 und von dem der Stadt Lemberg bewillig⸗ e e, e Verſteigerungscommiſſion zu er⸗ N al 0 5 1 5 — 1 ür 100 l. 9697826 75440 
ten emein ezuſchlage für alle über die Steuerlinie von legen. Es iſt auch geſtattet, dieſe vorläufige Caution bei 11 liva m. p. a at Ber 200 N nern 60.50 67.— 
Konten zum Verbrauch bufeisft clägeführen, der Beg Auer Gefälls-Gafe gelagert Salt die Out a N oſung v. J. 5 für 100 fl. 145.50 146. 
e ee e Gegenſtände einſchließig der tung jener Caſſe, welche die vorläufige Caution in Em⸗ F ormulare l 112 x 2 4 —.— 93.50 
ar er nr einzuhebenden Verzehrungsſteuer⸗ vos 8 hat, der Verſteigerungs Commiſſion zu eines ſchriftlichen Offertes Como -Renteuſcheine zu 42 L. austr. N 2 
Jebühren und Zuſchläge von dem im 10 e e an übergeben iſt. v Ber : . B. er 5 n 
Fh Ze Br . Aufge⸗ = 1 5 Endesgefertigter z % en N > — 5 IB ran 
führten Schlachtviehe und von den bei den a ufze 5. Die Genehmigung des Verſteigerungeattes ſteht de Ich Endesgefertigter biete für die mittelt Kundma⸗ eien Der ronfinder 
den Be fei Mühlen zuff; — ARE: ſteigerung ſteht demſchung vom 31. Dezember 1862 PR ‚Grundentlaftungs-Opfiaati 
erſteuernden Brodfrüchten. k. Finanzminiſterium zu, und es wird ſich ausdrücklichfder FREE aber 1862 ausgeſchriebene Pachtungſvon Nieder-Ofter. zu 5% für 100 fl . 
x B. Die Einhebung des Gemeindezuſchlages und des vorbehalten, die Pachtung auch ohne Rückſicht auf das 5 tiſch = Fa, der Gemeindezuſchläge, und des ſtäd⸗ſ von Mähren zu 5% für 100 fl. ar 2 BB 
1 Erzeugungsentgeldes für die über die Steuerli— zielte Beſtbot demjenigen Offerenten zuzuerkennen welcher F in der Stadt Lemberg für die 505 garten 10 1757 100 fl. 7 9— 
nie der Stadt Lemberg eingefüh 5 euerli mit Rückſicht auf ſeine perſönlic e März 1863 bis letzten Oktober 186 Steiermark zu 5% für 100 fl. 222 rl 
N N hrten gebrannten g 5 ſeine perſönlichen oder ſonſtigen Verhält-“ Jahrespachtſchilli & Oktober 6 denſvon Tir 30% für 88.50 89. 
dlüſſigkeiten dann Bier und Meth. 3 en geiftigen niſſe als der Geeigneteſte erscheint. 3 2 lang ie en: 5 fl. . kr. öſt. W. (mit ie Aut bl 4 i für 100 fl. 89 90.— 
© O. — Einhebung der Differenzialſteuer per 2/1 kr. Iz Für den Fall als ein ganz gleicher mündlicher oder 92560 da Fk er edi Nkr. öſt. W. (mit von Ui gern zu 5% für 100 1. 1 575 87.— 
er 20% Zuſchlag per Eimer und Grad des Gentein- ſchriftlicher Anbot vorkommen ſollte, wird jedoch mit Feſt— 91 HK 175 obe = h erkläre, daß mir die Contractsbe⸗ von e Banat zu 5% für 100 fl. a a 225 
begisichluges und des ſtädtiſchen Erzeugungs⸗Entgeldes von haltung des oben bezeichneten Vorbehaltes dem Awündlichen Ame he ekannt find, und ich mich denſelben un- von Galizien zu 5% für 100 f 5% für 100 fl. 24.80 75.— 
* gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten, welche etwa im Laufe unter zwei oder mehreren gleichen ſchriftlichen Anboten a 55 8 dim ge ich im Anſc von Sieben u. Bufewinn zu 97% für 100 f. 12 . 
der Pachtdauer innerhalb der Steuerlinie Lemberg's ſollten aber jenem der Vorzug gegeben, für welchen eine von der 1 ich un ae ben en on Aetien r. St.) * 
erzeugt werden, wobei bemerkt wird, daß gegenwärtig keine Licitations⸗Commiſſion ſogleich vorzunehmende Verloſr 1 kr. d. i. (mit Buchſtaben auszudrücken) bei, der Nationalb ant n f 
er r ſtattfindet. ie 3; mg IS + Inge ich here Staatspapiere im Betrage der W für Handel und Gewerbe zu 820.— 822, 
Rückſichtlich des innerhalb der Lemberger S ; „Nach geſchloſſener Licitati 1 Pe; 2 . fl. . kr. d. i. (mit Buchſtaben auszudrücken) Nieveröften „ - A FE 
Ertl, . ei Steuerli⸗ jener Lieitation wird kein nachtrö . RETTEN ö zudrücken) Niederöſterr. Es ni: 1 Ve 0 225.0 
nie erzeugten Vieres die Einhebung des für 9 gel cloſſe Anbot mehr angenommen. } Ars mer do de ich die Caſſaquittung der k. k. ete über dasſder Kal Fab. Rendbahn ee Rh 1 052.— 
= Städte 5 firen ärariſchen Zuſchlages ſammtſh 10 25 ee Anboten iſt außer dem hierbber egte Vadium — 5 . der 2 f e iu 200 f. Ene 1859, 1861. 
em außerordentlichen 20% ͤ Zuſchlage zu demſelben d erei eſagten noch folgendes z g Rer nber, n e. es „am ten 1862. er 800 Fr. . , 200 fl. CM. 
a 2 ge an h folgendes zu beobachten. BER } g EL. en RD ee 
a * Erzeugungs Entgeles und Gemeinden. a) Dieſelben müſſen bis a 25 — mündli win ee Unterkhuift, Cha⸗ N Sd e de ug 1 125 1040 
2 a 1 10 i „deter I "FR 0 0 2 5 . . U Ss ann “ 
E Das i inati Verſteigerung, d. i. bis 9 uhr Vormitſags a1 [ei * 3 wen ert eee eee IR ER oe e in 
E. Das im Propinationsrechte der Stadt Lember Jänner 1863 bei der k. k. Finanz V e e 5 en eee der südl. Staats⸗ lomb.⸗ven. und Gentreitel Giſenu. 
begründete Recht, die Lizenztaxe die 8 iu Lembe = Ki k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction (nebſt der Adreſſe an die Finanzbezirksdirection in Lem— bahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 N iſen⸗- 
Entgeld jowie das Erzengungs⸗ Lemberg verſiegelt überreicht werden, indem ſpäterſberg und Bezei Nadiums Lemeſder galiz. Karl Ludwigs“ „ 27.— 274 
ntgeld von jedem Methgebräue in dem ſtädtiſchen Meth- eingelangte Offerte . ſpäterfſberg und Bezeichnung des Vadiums) 4 5 3 Do u ige Dahl zu 200 fl. Cr. 220. 220.50 
pn Nr. 96%, für die Zeit vom 1. März 1863 ſehen, und nicht chr d aun 1 Bau: Te für die Lemberger Verzehrungsſteuer + Ber 500 f C d 5 ii 
bis letzten Detober 1866 im We; Sfrentli k ht mehr berückſichtigt werden. pachtung.“ des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GW 420.— 431. 
ß - ge der öffentlichen Ver— nc ne e 4 g 5 ä I es öfter. Llond in Trieſt u 500 (. E,. . 234. b 
ſteigerung vereint verpa che Arden vb U fü ber, e N. b) ges n b müſſen das Object auf wel- N. 925. v. C Ausſchreib ( 31. 2 a7 Ir e Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 200 7 me: 
merkt wird, daß das ſtädtiſche Erzeugungsentgeld von ge- wird geboten wird, dann den Betrag, der angeboten a zoncurs— usſchrei ung. G1. 2 3) 00 f. 1 Aetien Geſellſchaft u . 
brannten geiſtigen Flüſſigteiten, dann von Bier und Meth 2 1 155 Zahlen unt Buchſtaben deutlich ausdrücken, Bei der k. k. Polizeidireetion zu Krakau iſt eine Gon- er Ak 0 i 
jowie das Kefjelgelt fanmmt Gryeugumgsentgeld für den im er ie von Offerenten mit Vor- und Zuna⸗ ceptsadjunkteuſtelle II. Klaſſe mit dem Adjutum jährlicher der { cla ae, 1 100, . 5 
ſtädtiſchen Methbräuhauſe erzeugten Meth in ittel⸗ en dann mit Beifügung des Charakters und Wohn- Dreihundert und fünfzehn Gulden Est. W. in Erledigung Nationalbar een 
t g ap gte h im ausgemittel- or l Pete ) hn⸗ fünfzel ! ledigung 'albauk J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 100.-- 100.8 
en Fiscalpreiſe 150,600 fl. nur in dem Falle beim Pacht- W zu bezeichnen. gekommen. Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der „ ee ee Ancriosbargu 5% für 100 f.. . 89.— 8025 
objecte bleiben, wenn die Stadtgemeinde Lemberg inner- 0 f un ee Perſonen gemeinſchaftlich ein ſchrift⸗ Concurs ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre dienſt— N emouatlich zu 5% für 100 fl. . 4 
halb 8 Tagen nach Eröffnung des Ergebniſſes der Con- Be an ausftelfen, ſo haben fie in dem Offerte fälligen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der vollende⸗ Galiz. BE uuf oe, 5 5 a 85.30 
922 reuzverhandlung bei der k. k. Finanz⸗Landesdirection zu 2 7 f. Ent daß Ne ſich zur ungetheilten Hand, len juridifch-politifchen Studien, jo wie der abgelegten there. e 
Lemberg erklärt, daß fie mit der Verpachtung einverſtan⸗ 5 . iner für, Alle und Alle für Einen dem tiſchen Staatsprüfungen dann der Kenntniß der Landesſpracheſ der Credit-Anſtalt für s oje 
den ſei. 2 zur Erfüllung der Pachtbedingungen ver— und der allfälligen bisherigen Verwendung unmittelbar bei fl. öſtr. N er ee 2 
Im Falle einer verneinenden Erklärung bilden die inden omronunam der t. k. Polizeidirection zu Krakau oder falls ſie bereits Sana Dampf, Gesch zu 100 fl. G. 109590 85 
ebenerwähnten ſtädtiſchen Gebühren keinen Gegenſtand der Zugleich müſſen fie in dem Offerte jenen Mitof- angeſtellt ſind, durch ihre vorgeſetzte Behörde bis letzten er Stadt Anbeihe zu 100 fl. EM. 117 118. 
ag he machen, au welchen die Uebergabe Februar l. J. einzubringen. e i Stadtgemeinde Ofen 0 2 1. CM. 50.— 51. 
di ſtei i 98 1 e achtobjectes ge 6 9 5 U aa rear e ft W. 1 
— uhr Wee wird am 26. Jänner 1863 d) Diese er 5 1 Img 3 Krakau 3 re Fer zu 40 fl. Cie * ; 94.50 96.50 
on en mi beg bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗Di⸗ ) 0 dieſe Anbote dürfen durch keine den Lieitationsbe⸗ A Sr Palſſy 4 fl u } 30.— er 
5 —f erg a gehalten, und es werden bei derſel⸗ dingungen nicht entſprechende Klauſeln beſchränkt ſein, Ogloszenie konkursu Clary 1 40 5 fe 37.50 38. 
en mün iche und schriftliche Anbote, welch letztere mit vielmehr müſſen dieſelben die Verſicherung enthalten, We. k. Dy palievi 2 St. Genois zu 40 fl. „ 94.20 375 
einer vorſchriftsmäßigen Stempelmarke verſehen ſein müſſen daß der Offerent dieſe Bedingungen genau befol⸗ yosad Adi yrekeyi Polieyi wKrakowie opröänita sie Windiſchgrät zu 20 fl. . 37 — 37.50 
BT angeriiminen Waden. ) es g 8 IM ( 3 konceptowego klasy II. z adjutum Keen u 20 fl. „ 2 Bw 
ee als einjähriger Pachtſchilling für die Von Außen müſſen dieſe Eingaben als „Offerte obsadzeni inte trzechset pietnastu zir. w. a. Dia eglevich. In 10 fl. „ „ „. * 
E erpachtung der Verzehrungsſteuer ſammt d für die Lemberger Verz. Steuerpachtung bezeichnet |s a Fi posady rozpisuje sig konkurs niniej- 3 Monate. 
Zuſchlägen und dem ſtädtiſchen Erzeugungsentgelde beträgt ſein. 8 pachtung bezeichne ran Kandydaei maja wniege podania odnosneAngsburg, für 100 15 5 10 I 12 Sconto 
En (lo duia ostatni g a i für ſüdden ahr. 49 97 5 95 
Sage: Fü vn 552,200 fl. Das Formulare eines Offertes folgt nach. Polie e Lutego r. b. do e. k. Dyrekeyiſ Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Wah 3% — wie 
Sage: ünfhundert fünfzig zweitauſend i e) Die ſchriftli gente g g y vakowie bezposrednio lub pr zwa] Hamburg, für 100 M. B. 49 ann 9725 
den öſt. W 3 zweihundert Gul⸗ ie ſchriftlichen Offerte ſind von dem Zeitpunkte der 'wiadze przetoz 3 Wer, ub przez sus ond 1 % e e Ida 86,25 86.25 
Be Einreichung für den Offerenten, für die Finanz⸗Ver⸗ Wykaza 6 Ber ee juz Im un re nn Aa l 150 Fate 3% . 1480 114.65 
! 5 } 5 u ajg kandydaei wiek swf, dowody ukon- ; Gr: eee ene 
. A Meraeial waltung aber erſt von dem Tage, an welchem die ſczonych szköt i ztozonych eg; an y es Cours der Geldforten. Ye 
5 alſteuergebühren. Annahme deſſelben dem Anbietenden bekannt gemacht|lityezı F ĩ Durchſchnitis⸗ C 
a) An Verzehrungsſteuer ſammt 200% tigen außerordent⸗ worden iſt, verbindlich yeznych, röwnie jak znajomosé jezyka krajowego, l. ir. f ge Pen Cours 
lichen Zuſchlage für die Einfuhr ſteuerpflichti 8. Wer im N * 5 nareszeie dotychezasowego zajecia. Kaiſerliche Münz-Dukaten 8 40, 3.40 347 . kr 
genſtände nach Lember erpfl chtiger Gel _ im Namen eines Andern einen Anbot macht, 2 0% k. Dyreke 15 lieyi pollw. Dukaten 5 405 40 5.47 3 40 
Brodfrüchten Ben: Beer muß ſich mit der gehörig legaliſirten Vollmacht ſeines“ Krakow, dnia 7. 5 5 5 6 0 —— „ 3 63 13 70 
b) an Yerarialzufchlägen zur Verzehr ni a 9 0 — 27 310 
zur Verzehrungs —— —— mn — —— —ö ö — ä e 25 3 0 
u von dem in aka — — — Sil neee 5 SEE 1 9 13 10 
iere — 5 
EN ene. 27,000 fi 4 — RER AREEREEEETEE — 
u ne ntelligenzblatt e Tree 
L ein · ‚ 
—.— * — Arak, Neschle, igenzblatt. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
unſcheſſenz, Liguere und andere ver e vom 15. September 1862 ange 18 auf J 
— 18% 5 1 an zu 
ſüßten geistigen Flüſſigkeiten und an e gen bis auf Weiteres. 
1 von dem nach Lem⸗ K f ivi N Abgang 
erg eingeführten oder in Le 1 4 f | Ina von Krakau nach Wien 7 Uhr Frü anal 
zeugten Branntwein und — f pr 60. galtz. Carl Ludwigs-Bahn. nach Breslau, nach ede me e . 
if e ; Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormi Re 8 
geiſt > 7 40,000 fl. 10 Szezalowa 3 Uhr 30 Min N — ch 5 ers. 
RN Hama neh DBTOM. © am; N Nachm.; — nach Przemy s 
Zusammen 305,60 K d ch 6 uͤhr 15 Min, Früh; — nach Lemberg 8 Uhr 30 Mi 
B. An Gemeinde ufchlägen. „600 fl. (28. 3) un ma ung. 115 id e Nea tan 5 f u 1 Vormittags. Min. 
a) Für die, Einfuhr ſteuerpfli tiger Gegenſtände nach 2 et AR au 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Lemberg Jſammt Schlachtvieh und Brodfrüchten, fo Die k. k loilegirt * i von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
wie auch von gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten dann ie k. k. privilegirte galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn bringt hiemit zur allgemeine „joon Gramica nach Seda hee Uhr 30 Min. Irüh, 11 uhr 
ven Bier und Meth u. g.: 9 niß, daß vom 15 Jänner 1869 angefangen, der zum all eh 6 1 9 m n Kennt⸗ 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. v 
— N N in 2 z N * v 4 1 
a) an Gemeindezuſchlag 85.0 20% Agi o⸗Zuſchlag auf 10% / herab 12 zur 9 ien Ge ührentarife eingehenden on er apa er nach Graniga 11 uhr 16 Min. Vorm. 2 Uhr 
5,000 fl 20 / N 0 geſetzt wird. Die Ausnahmen von dieſem Zuſchlage blei . en ea een J 
b) an Erzeugungsentgeld 108,700 flſben unverändert und die diesfälligen Berechnungstabellen ſi f Stati uſchlage blei⸗ ven Brzempsl nach kr au, 0 0 Ni. t | 
1 88 a gstabellen find auf allen Stationen zur Einſicht affigirt. [ben Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr 
. i 193,700 fl. Wien, den 7. Jänner 1863. J0 Min. Morgens. £ 
b) Für das in Lemberg erzeugte Bier N D \ Ankunft 
* an Gemeindenſch g 11,000 fl E m Der Verwaltungsrath. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
an Erzeugungsentgeld . - 21,300 fl. 5 r f Le En Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau u 5 
32,300 fl. berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends der Pder⸗ 
eh Ceffeasec ar Erzeugungsentgeld K u n d 0 ma ene T uhr 20 Win Aeg ben dem berg 6 ub de 
für den im ſtädtiſchen Methbräuhauſe nn Saar: 1 N g. Min. Früh, 2 Uhr 54 Min, Nachm.; — son Wi Ike — 
erzeugten Meth 20,00 fl. pi (29. 3) SE. in . d 0 reel 4 uh 43 Min. N Pe 
om 15. Jä 63 angef ird die hierortige Stati A N Rin. Nachm. 
15. Jänner 1863 angefangen, wird die hierortige Station Ropezyce für deu all— e Krakau 8 uhr ge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


Zuſammen 246,600 fl. 

3. Zur Verpachtung wird Jedermann zugelaſſen, wel- 
cher nach den Landesgeſetzen zu derlei Geſchäften geeignet, 
und die bedungene Sicherheit zu leiſten im Stande iſt. 

Für jeden Fall ſind alle diejenigen ſowohl von der 
Uebernahme als auch von der Fortsetzung der Pachtung 
ausgeſchloſſen, welche wegen eines Verbrechens zu einer 
Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine Unterſu— 
chung wegen Verbrechen verfallen ſind, die blos wegen Ab- 
gang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurden. 


Minderjährige Perſonen, dann contractbrüchige Gefälls-| = 


pächter werden zu der Lieitation nicht zugelaſſen ebenſo auch 


diejenigen nicht, welche wegen Schleichhandel oder einerl 11 


gemeinen Frachtenverkehr eröffnet, was hiemit zur Kenntniß gebracht wi 
Wien, 30. Dezember 1862. B gebracht wird. 
K. k. privileg. galiz. Carl Ludwigs⸗Bahn. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Aenderung der 


Barom.⸗Höhe g 
2 Temperatur Specifiſche i Br 
= au 0. Micht £ ; 
1 ** AR 5 10 Feuchtigkeit ichtung nnd Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
> 50° Reaum, red. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in Ber Luft Lauſe der Tage 
11430“ 50 ; = nn von bis 
0 30 8 | tom e eee —— 
2 1 2 
6 29 89 — 0% 100 Nord = pe a Her 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Polniſches Theater 


unter der Direction von Julius Pfeiffer 


Heute Montag 12. Januar 1863, 
Letztes Violinconcert des H. M. Hafer, 


} Daz en: A ! 
Miſanthrop und Topfſtricker, 
Luſtſpiel in 1. Act von J. Korzeniowskl. 


und: 
Erſt die Mama, 
Luſtſpiel in 1. Act von 5 Korzeniowski. 


